
Politische Erklärung gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit in Deutschland 

der Licher Stadtverordnetenversammlung  

Am 1.12. gingen zwei Männer abends mit ihrem Hund durch die Hüttengasse und 

riefen laut und klar zu vernehmen „Ausländer raus“. Am 10. Januar wurden 

ausgerechnet auf den Straßennamenschildern der Dietrich-Bonhoeffer-Straße 

„Abschieben schafft Sicherheit“ – sicherlich keine zufällige Platzierung dieser 

menschenfeindlichen Aufkleber auf dem Namen eines des bedeutendsten deutschen 

Widerstandskämpfers entdeckt.  

Diese beiden Vorfälle haben uns leider klar vor Augen geführt, dass auch in unserer 

beschaulichen und wie wir alle glauben weltoffenen Stadt Lich ausländerfeindliche 

Parolen Konjunktur haben.  

Diese Parolen gehen als politische Saat auf, die ein unheilvolles rechtsradikales 

Bündnis aus AFD, der Reichsbürgerszene und anderer rechter Gruppen wie der 

Identitären Bewegung ausgebracht haben. Die vor Kurzem bekannt gewordenen 

Geheimpläne hochrangiger AFD-Politiker, von Neonazis und finanzstarken 

Unternehmer bezüglich geplanter Deportationen erfordern eine klare und 

entschiedene Positionierung gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit in unserem 

Land. Als Gesellschaft sind wir dazu aufgerufen, Einigkeit zu demonstrieren und uns 

gemeinsam für unsere grundlegenden Werte von Toleranz, Respekt und Solidarität 

starkzumachen. 

Deutschland ist geprägt von einer reichen Vielfalt an kulturellen, ethnischen und 

religiösen Hintergründen. Diese Vielfalt ist nicht nur ein Spiegelbild unserer 

Geschichte, sondern auch eine Quelle der Stärke und Innovation. Rassismus und 

Fremdenfeindlichkeit stellen einen Angriff auf diese Vielfalt dar und gefährden den 

sozialen Zusammenhalt unserer Gesellschaft. 

Wir, als Stadtverordnetenversammlung, verurteilen jegliche Form von Diskriminierung 

aufgrund von Herkunft, Hautfarbe oder Glauben als unvereinbar mit den 

Grundprinzipien, auf denen unsere Gesellschaft aufbaut. Statt Abschiebungen setzen 

wir auf einen offenen und konstruktiven Dialog, auf Bildung und Integration als 

Mittel, um gemeinsame Lösungen für bestehende Herausforderungen zu finden. 

Die Stärke unserer Gesellschaft liegt im Miteinander, im Verständnis füreinander und 

im gemeinsamen Streben nach einer inklusiven Zukunft. Die im Geheimplan 

beschriebenen Maßnahmen dürfen nicht den Weg weisen. Vielmehr ist es unsere 

Pflicht, aktiv gegen Rassismus und Fremdenfeindlichkeit vorzugehen und uns als 

Gemeinschaft für eine offene und vielfältige Gesellschaft einzusetzen. 

Diese Erklärung ist ein Aufruf an alle Bürgerinnen und Bürger, sich gegen rassistische 

Ideologien zu stellen und aktiv an der Gestaltung einer Gesellschaft mitzuwirken, die 

von Respekt und Anerkennung für die Verschiedenheit ihrer Mitglieder geprägt ist. 



So soll es in Deutschland sein und auch hier bei uns in Lich. Das ist unser Appell als 

Stadtverordnetenversammlung in unruhigen Zeiten der vielfältigen Krisen – den 

Fokus immer wieder auf die Artikel 1 des Grundgesetzes richten: Die Würde des 

Menschen ist unantastbar. Das ist unser Maßstab. 

 


